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Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des nommunalabgabengesetzes erlaßt 
die Gemeinde Speinshart folgende 

Satzung für die Erhebung der Hundesteuer 

S1 
Steuertatbestand 

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet 
unterliegt einer gemeindlichen Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe 
dieser Satzung. Maßgebend ist das Kalenderjahr. 

S2 
Steuerfreiheit 

Steuerfrei ist das Halten von
4 . Hunden ausschließlich zur Erfullung öffentlicher Aufgaben, 
h) Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Sanaritere 

bundes, des Malteser—Hilfsdienstes‚ der Johanniter—Ü:f3llhi1fe, 
des Technischen Hilfsuerhs oder des Bundesluftschutzverbandes, 
‚die ausschließlich der Dur hführung der diesen Organisatienen 
obliegenden Aufgaben dienen. '

‚ 

3. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilf- 
lose unentbehrlich sind, 

4. Hunden, die 
die 

asylen oder ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind, 
6. Hunden, die 

standen haben und als Rettungshunde für den Zivilschutz, den 
Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung stehen, 

i. Hunden in Tierhandlungen. 

zur Bewachung von Herden n0twendig.sind, 
5. Hunden, aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tier- 

die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen be- 

f! 
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Steuerschuldner; Haftung 

Steuerschuldner ist de; Lal er des Hundes. Hundehalter ist, 
L 
la

t 

wer einen Hund in eigenen In ercsse oder im Interesse seiner 
Haushalt— oder Betriebsangehärigen aufgenommen hat. Als Hunde-'



halter gilt euch; wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung 
genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält. Alle in n 

einen Haushalt oder einen Betrieb aufgenommenen Hunde gelten I 

als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.„ ' 

rx i‘) \./ Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, 
so sind sie Gesamtschuldner; 

V

' 

(5) Neben den Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für 
die Steuer. 

S 4 
Wegfall der Steuerpflicht; Anrechnung 

(1) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in 
weniger als drei aufeinanderfolgenden Kalendermonaten erfüllt 
werden. ' 

5 

' 

_ _ 

gd) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes, 
für den die Steuerpflicht besteht, bei denselben Halter ein 
anderer Hund, so entsteht für das laufende Steuerja keine 
neue Steuerpflicht. ' 

_

' 

(3) wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für 
einen Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen Geneinde 
der Bundesrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhobe:e_ 
Steuer auf die Steuer anzurech:en‚ die für das Steuerjalr nach 
dieser Satzunr zu zahlen ist.b 
Hehrbetrage werden nicht erstattet. 

5 5 . _ 

Steuernaßstab und Steuersatz -: i 
5 ‘N 

eDie Steuer beträgt
V 

für den ersten Hund V 50,-- DM 
.55: jeden weiteren Hund ' 50,-- m: 

„ündü, für die eine_St3uerbefreiung nach 5 2 gewährt wird, sind~ der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. Hunde, 
ür die die Steuer nach S 6 ermäßigt wird, gelten als erste Hunde. 

3 6 
Steuerernäflignngen 

{a} Die Steuer ist un die Hälfte ermäßigt für 
1. Hunde, die in Einöden und Heiler: (Abs. 2) gehalten werden.

a
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2. Eunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inha- 
bern eines Jagdscheins ausschließlich oder überwiegend zur 
Ausübung der Jagd oder des Jagd— oder Forstschutzes gehal-- 
ten werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist; 
für Hunde, die zur Ausübung_der Jagd gehalten werden, tritt 
die 
prüfung nach 5 53 der Landesverordnung zur Ausführung des 

Steuerermäßigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeits— 

Bayer. Jagdgesetzes von 10. Dezember 1963 (GVBl- 3. 3&3) 
: Erfolg a gelegt haben. ‘. 

Als Einöde (Abs. 4 Nr. 1) gilt ein Anwesen, dessen Wohngebäude 
mehr als 500 m von jeden anderen Wohngebäude entfernt sind. 
Einöde: im Sinne des S 6 Abs. 2 sind die Anwesen Herrnnühle, 
Süßenweiher, das Grundstück der Firma Heinz, das Anwesen Dob- 
meier Max, Barbaraberv Hs.Nr. 9 und das Anwesen Pfleger Hermann, 
Barbaraberg=Hs.Nr. 6. Als Weiler (Abs. 1 Nr. 1) gilt eine Mehr- 
zahl benachbarter Anwesen, die zusammen nicht mehr als 500 Ein- 
wohner zählen und deren Wohngebäude mehr als SOG m von jeden 
anderen Wohngebäude entfernt sind. 

82") o: 
Zishtersteuer 

Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassenreine Hunde der 
gleichen Rasse in zuohtfähigen Alter, darunter eine Hündin, 
zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse 
in der Form der Züchtersteuer erhoben. 5 2 Nr. 7 bleibt unbe-_ 
rührt. ’_ 

A 

’
' 

Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwecken 
gehalten wird, die P ‘fte des Steuersatzes nach 5 5- 3 5_Satz~ 

3 gilt entsprechend. 

Allgemeine Bestinnuxgen 
S. . 

Ealgebeud für die gung_sind die Verhältnisse
w~

~ 

zu 32"" Jah- Hundehaltung erst in Laufe 
des Jahres, so ist punkb entscheidend. 
In den Fällen des ’-der Ernäßigungsgrund nur für je— 
weils einen Eunn igen beansprucht werden.
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Enäsbehung der Steuerpflich C1‘ 

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder w"hrend des" 

Jahres an dem Tag, an dem der Stenertatbestand verwirklicht wird. 

S10 
Tälligkeit der Steuer 

Die Steuerschuld wird eine- Kennt nach Zustellunr des Abmabebe- O O I”! 

scheide fällig. 

„S11 
Anzeigepfiichten 

(1) wer_einen über vier Monate alten, der Gemeinde npch nicht ge- 
meldeten Hund hält, nuß ihn unverzüglich der Gemeinde aelden. 
Zur Kennzeichnung eines jeden angemeldeten Hundes gibt die Ge- 
neinde ein Hundezeichen aus. . _ 

_ 
‚ J

' 

(2) Der Steuerpflichtige Hundehalter (55) soll den Hund unver:ü5—‘ 
lieh bei der G neinde abmelden, wenn er ihn veräußert oder (D 

sonst abgeschafft hat, wenn der Hund abhanden gekomzen oder 
eingegangen ist, ader wenn der Halter aus der Gemeinde wegge- 
zogen ist.

'

~ /\ xn \.l Fallen die Voraussetzungen 
„oder ändern sie sich, so ist das der Gemeinde»unver:üg1ich 

r eine Steuervergünstigung weg 

anzuzeigen. ' ‘ _" . .A - 

' 
V 
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Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt an 1. Januar 193» in Kre t. 

Speinshart, 15.Mai ßaj


